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SDlititärifcbe Serfeanblungen ber (gtbgenöffifcbeu
Sagfagung »on 1847.

©ie iit ber jroeiten »ttb britten ©ißung, am 6. ttnb 8. Suti,
über miütärifcfee ©egenftänbe gepflogenen Berbattbümgen ftnb itt
Str. 14 biefer Seitfdjrift, ©. 223 ttttb 224 überftcfetücfe enthalten.

SJicftc Sitjuitfl, am 9. xbili.

gortfeßuttg ber Berhanbümg über §. 8.

Sibgenöffifdje Snfpeftionett. Snfofge früherer
©cbtttßttabmen fofl ber im Saht* 1841 begomtene Suctttö von

Sibgenöffifcfeen Snfpeftionen im Sahr 1848 j» Sttbe geführt

werben; beßwegen folt im Saufe 1848 noch über folgenbe

Äotttittgetttötbcife bie Snfpeftion ftattftnben:

Bern: 3 Bataiflone Snfanterie, bai SJtaterielle ttttb bie

SJtuttitiott.

Uri: bai gefammte Äontingetit,baö SDtateriefle imb Ut
SJtuttitiott.

greiburg: 1 befpautite Batterie Slrtiflerie, 1 Sompagnie

Bofttionö-Strtiflerie, 14 SDtamt imeingctfeeiüer Srain, 3 Ba»

taillotte Snfanterie./ baö SJtaterielle uttb bte SDttmitioti.

SBaabt: 2 feefpatmte Batterien Slrtiflerie, 1 Sompagnie

Bofttiotiö»S(rtiflerie, 1 Somp. Barf»3lrtiflcric, 1 Somp, ©ap»

peurö, 43 SDt. tmeittgetfeeitter Srain, 2 Bataiflone Snfanterie,
baö SDtateriefle ttnb bte SJtuuition.

SBattiö: baö Berfottclle beö gefammten Äonttttgentö.

©c»f: bai gefammte Äontingetit, bai SDtateriefle tmb

bie SJitmttioit.

©ie fe. Berfammütug war fetemit einverftaitben; grci»
bürg unb SBaabt machten jebodj bie Bemerfuttg, bai fte

biefe Ueberftdjt ttidjt ali vcrfeinbücfe betrachten, inbem nädj»

fteö Safer nette Begeferen um Berfdjiebuttg vorgebracht werben

fönnten, je nach batmjumaüger ©eftaftttng ber ftnanjicflen
uitb poüttfdjeit Berfeättniffe,
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Militärische Verhandlungen der Eidgenössische«
Tagsatzung vyn 1ST?.

Die in der zweiten und dritten Sitzung, am 6, und 8. Juli,
über militärische Gegenstände gepflogenen Verhandlungen stnd in
Nr. 14 dieser Zeitschrift, S. 223 und 224 übersichtlich enthalten.

Vierte Sitzung, am S. Juli.
Fortsetzung der Verhandlung über §. 8.

Eidgenoffifche Inspektionen. Infolge früherer

Schlnßnahmen foll dcr im Jahr 1841 begonnene CycluS von

Eidgenössischen Inspektionen im Jahr 1848 zu Ende geführt

werden; deßwegen soll im Laufe 1848 noch über folgende

Kontingentöthcilc die Inspektion stattfinden:

Bern: 3 Bataillone Infanterie, das Materielle und die

Munition.
Uri: daö gcfammte Kontingent, das Materielle und die

Munition.

Freiburg: 1 befpaunte Batterie Artillerie, 1 Compagnie

PosttionS-Artilleric, 14 Mann uneingcthciltcr Train, 3 Ba-

taillone Infanterie, das Matcricllc und dic Munition.
Waadt: 2 bespannte Batterien Artillerie, 1 Compagnie

PosmonS-Artillcrie, 1 Comp. Park-Artillerie, 1 Comp. Sap-
peurö, 43 M. uncingctheilter Train, 2 Bataillone Infanterie,
daö Materielle nnd die Munition.

WalliS: daö Personelle des gefammtcn Kontingents.

Genf: daS gcsammtc Kontingent, das Materielle und

die Munition.
Die h. Versammlung war hicmit einverstanden; Freiburg

und Waadt machten jcdoch die Bemerkung, daß sie

diese Uebersicht nicht alS verbindlich betrachten, indem nächstes

Jahr neue Begehren um Verschiebung vorgebracht wcrdcn

könntcn, je nach daunzumaliger Gestaltung dcr stnanziellen

und politischen Verhältnisse.
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§. 9. gelbbefeftigungen.
©er Sibgcnöffifcbe Äriegöratfe featte am 1. Stprif 1847

einen Beriefet über bett Suftanb ber feiner Seit anf Äoften ber

Sibgeuoffettfcfeaft angelegten gclbbefeftigiingen, unb über bk
bettfelben weiter ju gefeettbe Sluöbcbmmg, crftattet, ©a ber

Sibg. Äriegörath eittett beträchtlichen Sheil feineö gewöfenlicfeen

Ärebitö auf ©t. SJtorijen »erwenben muß, fo ift er im
gafle bie Slufmerffamfeit ber fe. Sagfaßimg attf bie Bofletibitttg
ber Befeftigimg von Sitjienfteig ju tenfen. 3« Srreicfenng
bei teßtern Swedeö, oermittetft bei angenommenen ©#cmö
ber Srfeautmg »oit Blodfeäufcrn, »erlangt ber Sibg. Äriegö»

ratb/ außer bem orbc«tücfeen Ärebit »ott 3000 gr. für bett

gewöfetttiefeen Unterfeatt ber fämmtfidje» gelbbefeftigungen, Ue

Bewilligung einer ©umme »ou je 2000 gr. auf 6 Sabre. —
SBattiö erfeob ficfe gegen biefeö Ärebitbegehrcn, mit bem

Slitöbrud ber Berwunbcruttg, baf man bie Befeftigtmgen »ott

©t. SJtorijen attöfeefeitc« wolle, burefe welchen Blaß SBattiö

»ott ber übrigen ©cfeweij abgefebnitten werbe, währenb man

bk Bertbeibtguttgömerfe bei ©onbo auf bem ©implon jer»

faden faffe, bk mit wenigen Äoften im ©tanb erhalten wer»

bett fönnten. ©er Stttfcbeib über biefen ©egenftanb wirb auf
bie Beratbung oon f. 17, Bubget ber SentrakSDtiütärauögabett

für 1848, verfdjobett mtb ber Bericht übüdjermaßen oerbanft.

§, 10. Stbgettöffifcfeer ©eneralftab.
A. ©fe im vorigen Safer jtt Sibg. Ofecrftüeutenatitö tnt

©ettcrafftab ernannte« Hm. Sliiberegg ttnb SDtonob/ fowie

ber jum Sibg. SDtajor im ©eneralftab ernannte Hr. SB et ter
haben bie Brcvetö abgelehnt.

b. gerncrö würbe« infolge ber eingelangten Begeferen

folgenbe Stttlaffitttgett bewilligt:
I- Sibg ett. Oberften, im ©ettcrafftab:

1) Hr. »ott ©attö»©oglio, Smamtef, »ott Sbur.

2) „ oatt Bio teil, SBilbctm Hefenuö, »ott ©djafffeaufen.
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9. Feldbefestigungen.
Dcr Eidgenössische Kriegörath hatte am 1. April 1847

«inen Bericht über dcn Zustand der feiner Zeit auf Kosten der

Eidgenossenschaft angelegten Feldbefestigungen, und über die

denfelben weiter zu gebende Ausdehnung, erstattet. Da der

Eidg. KriegSrath einen beträchtlichen Theil feines gewöhnli-
chen Kredits auf St. Morizen verwenden muß, fo ist er im

Falle die Aufmerksamkeit der h. Tagfatzung auf die Vollendung
der Befestigung von Luziensteig zu lenken. Zu Erreichung
deS letztern Zweckes, vermittelst des angenommenen Systems
der Erbauung von Blockhäusern, verlangt der Eidg. Kriegörath,

außer dem ordentlichen Kredit von 3000 Fr. für den

gewöhnlichen Unterhalt der sämmtlichen Feldbefestigungen, die

Bewilligung einer Summe von je 2000 Fr. auf 6 Jahre.—
Wallis erhob stch gegen dieses Krcditbegehrcn, mit dein

Ausdruck dcr Verwunderung, daß man die Befestigungen von

St. Morizen ausdehnen wolle, durch welche» Platz Wallis
von der übrigcn Schweiz abgeschnitten werde, während man

die VertheidigungSwcrke bei Gondo auf dem Simplon
zerfallen lasse, dic mit wcnigcn Kosten im Stand erhalten werden

könnten. Der Entfcheid über diesen Gegenstand wird auf
die Berathung von §. 17, Büdget dcr Central-Militärausgabcn
für 1848, verschoben und der Bericht üblichermaßcn verdankt.

§. 10. Eidgenössischer Gcneralstab.
Die im vorigen Jahr zu Eidg. Oberstlieutenants im

Gcneralstab ernannten Hrn. Andcrcgg und Mono d, sowie

der zum Eidg. Major im Generalstab ernannte Hr. Wetter
haben die Brevets abgelehnt.

ö. Ferners wurden infolge dcr cingclangtcn Begchrcn

folgende Entlaffungcn bewilligt:

l. Eidgcn. Obersten, im Gcneralstab:

1) Hr. von S «lis-Soglio, Emanucl, von Chur.

2) „ van Vloten, Wilhelm Helcnns, von Schaffhausen.



ii. Sibgen. Oberftlietttettatttö, im ©eneralftab:

1) Spt. Bnfittger, granj, »ott ©tattö.
2) „ Hub er »©ata bin, Sobamt, »on ©ettf.

3) „ SDlicfeef, ©eorg, »ott eeewii, Ät. ©ranfeünben,

4) „ pon ©afiö»©ogtio, Sbuarb, »ott Sbur.

in. Sibgett. SJtajorö, a. im Slrtitlerieftab:

1) Hr. ©ölfefin »on Sieffenatt, Stenwarb/ »ouSttjern.

b. im ©eneralftab:

2) Hr. »on Stebing, Slfoiö, »oit ©djwtjj.
3) „ ©reoffe, Subwig, »ott Saufen, Ät. Ber«.
4) „ Sri»eIfi, griebrid)/ »o« Sujern.

IV. S«t Ofeerfriegöfommiffariat:
ber Äriegöfommiffariatöbeamte iL Älaffe/ mit SDtajorörang;

Hr. Bett in, Heinrich/ »ott ©olotburn.

©aö Stttfaffungöbegehrett beö Sibge«. Oberften, Hm.
Sofe. Ufridj »on ©afiö»©oglio, Oberfommaitbattt beö

©ottberbtmbeö, roar ju fpät eingelangt/ um »om Sibg. Äriegö»
ratfe empföhle« roerben ju fönnen. Stach bem Slnträge oott

Süridj/ befämpft bitrcfe greiburg/ Sujern unb anbere

©tänbe/ rourbe baffelbe biö jur Beratfenng über §. 24/ ber

»oit ben innern Slngelegenfeeitett ber Sibgettoffenfcfeaft (©ott-
b erb tmb) hattbelt, mit 12% ©timme« oerfdjsbett.

B. ©egen bie SBieberbefeßimg ber crtebigten ©teilen
fpracfeen ftdj Uri, greiburg, Sujern unb SBattiö aitö,

inbem fte bie Slnjabl bei »orfeanbenen ©taböperfonalö für
genügenb erachten; 3üricfe, ©ofotbnrtt, Shtirgatt,
SBaabt unb ©ettf bingegen bebarrtett auf ber Stotbroettbig»

feit, bitrcfe nette Srttemtungcn bett Sibgen. ©tab roieber jtt
ergättjett: itt eittem Sfeeil ber ©cfeweij werben offenftmbige

Äriegörüftuttgett gegen ben Btmb gemacht/ «nb Ue poütifdje
Sage ber Sibgeiioffeitfcfeaft fowie jttm Sfeeil audj Ue Haltung
bei Sluöfaitbcö gegen biefelbe, erforbem, baß bie Sabreö beö

ll. Eidgen. Oberstlieutenants/ im Generalstab:

t) Hr. Businger/ Franz, von Stans.
2) „ Huber-Sa la din / Johann/ von Genf.

3) „ Michel/ Georg/ von SeewiS/ Kt. Gravbünden.

4) „ von SaliS-Soglio/ Eduard, von Chur.

III. Eidgen. MajorS/ ». im Artilleriestab:

1) Hr. Göldlin von Tieffenau, Renward, von.Luzern.

b. im Generalstab:

2) Hr. von Reding, Alois, von Schwyz.
3) „ GreSly/ Ludwig/ von Laufen/ Kt. Bern.
4) „ Crivelli/ Friedrich/ von Luzern.

IV. Im Oberkriegskommiffariat:
der KriegSkommissariatsbcamte u. Klasse/ mit MajorSrang:
Hr. Bettin, Heinrich, von Solothurn.

DaS Entlassungsbegehren des Eidgen. Obersten, Hrn.
Joh. Ulrich von SaliS-Soglio, Oberkommandant des

SonderbundeS, war zu spät eingelangt, um vom Eidg. Kriegs-
rath empfohlen werden zu können. Räch dem Antrage von

Zürich, bekämpft durch Freiburg, Luzern und andere

Stände, wurde dasselbe bis zur Berathung über §. 24, der

von dcn innern Angelegenheiten der Eidgenossenschaft (Son-
der bund) handelt, mit 12«/, Stimmen verschoben.

S. Gegen die Wiederbesetzung der erledig«« Stellen
sprachen stch Uri, Freiburg, Luzern und Wallis aus,

indem ste die Anzahl deS vorhandenen StaböversonalS für
genügend erachten; Zürich, Solothurn, Thurgau,
Waadt und Genf hingegen beharrten auf der Nothwendigkeit,

durch neue Ernennungen den Eidgen. Stab wieder zn

ergänzen: in einem Theil der Schweiz werden offenkundige

Kriegsrüstungen gegen den Bund gemacht, u»d die politische

Lage der Eidgenossenschaft sowie zum Theil auch die Haltung
des Auslandes gegen dieselbe, erfordern, daß die Cadres des
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Sibgett. ©tabeö fo »oflftä'ttbtg afö möglich feien. Snblicfj

»ereinigten fidj 20 ©timmen babin, »om Sibgen. Äriegörath
SBabüJorfcbfäge jn verlangen; auefe bett Äantonen mürben

feiefür 14 Sage griff anberaumt.
C. Sum Sibgett. Oberftquartiermeifter wurbe

ber in biefer ©teile viefverbiettte Oberft SBiffe. Heinr. ©nfour
»on ©enf, auf fernere »ier Safere wieber erwählt.

D. Stirn Sfbgen. Oberfefbarjt witrbe Herr Äarl
gtügef, M. etCh. Dr. »oit Bern, bem bai SJtiütärfattitätö»

wefett feit beffen Sintritt fefer »iel jtt »erbanfen feat, auf wei»

tere »ier Safere ebenfaflö einftimmig wiebergewäfett.
E. ©er SIntrag beö ©tanbeö SBattiö auf ©trcicfjtmg

beö Hm. SJtajor SJtorij Bar matt aitö bem Sibgett. ©tabe

»eranfaßte eine lange ©töfuffiott. ©ie ©rünbe jit biefem

Slnträge finb reitt pofitifcber Statur ttnb feejfebe« ftet) anf bit
befannte« Sreigniffe im BMiö 1844; bereit Srörteruttg mtb

SBtberleguttg gehört bafeer niefet itt bett Bereich tmferer Bfät»
ter. gür bit ©treicfeimg ergaben fid) nur 8 Vi et. tmb eö

bfeibt fomit eitt fähiger tmb geftnittmgöfüdjtigcr ©tafeöoffijier
ber Stbgetioffetifcfjaft erbauen.

gütiftc Sigung, am l*. 3nli.
§.11. Sibgen. ÄriegöVerwaltttttg. SJtit Äreiö»

fefereiben »om 12. ©ejemb. 1846 hatte ber Sibg. Boro« Un
©tänben eitte nette Sluögabe beö Stegfementö über bie Sibg.
Äriegöoerroattuttg mitgetfeeitt. Sn biefer Sluögabe mürben,

üfecreinftimmcnb mit bem Sibg. Äriegörath/ afle Berättbertm-

gett aufgenommen/ wetebe burefe bie »ott ©eite ber fe. Sag»

faßttng »on 1845 gcfcfeefeeiie Sltmabme beö reöibirten jweiteit
Sfeeiteö beö befagten Stegtemetttö/ ober itt gofge bei reöibirten
aflgemeinen SJtilitärrcglementö, mit Bejug auf bk von ber

Sagfaßung bii jum 14. Sluguft 1845 fecfcfeloffcneit SJtobiftfa»

tiotteit beffelben/ ttotbwettbtg geworben waren, ©iefer § gibt
ju feiner Bemerfmtg Slttlaß.
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Eidgen. Stabes so vollständig als möglich seien. Endlich

vereinigten stch 20 Stimmen dahin, vom Eidgen. Kriegörath
Wahlvorschläge zu verlangen; auch den Kantonen wurden

hiefür 14 Tage Frist anberaumt.

c. Zum Eidgen. Oberstquartiermeister wurde

der in diefer Stelle vielverdiente Oberst Wilh. Heinr. Du four
von Genf/ auf fernere vier Jahre wieder erwählt.

0. Zum Etdgen. Oberfeldarzt wurde Herr Karl
Flügel, Kl. et tük. I)r. von Bern, dem das MilitärsanitätS-
wefen seit dessen Antritt sehr viel zu verdanken hat, auf wei.

tere vier Jahre ebenfalls einstimmig wiedergewählt.
L. Der Antrag des Standes Wallis auf Streichung

des Hrn. Major Moriz Barman auö dem Eidgen. Stabe

veranlaßte eine lange Diskussion. Die Gründe zu diesem

Antrage stnd rein politischer Natur und beziehen stch auf die

bekannten Ereignisse im Wallis 1844; deren Erörterung und

Widerlegung gehört daher nicht in den Bereich unserer Blätter.

Für die Streichung ergaben stch nur 8'/2 St. und es

bleibt somit ein fähiger und gestttnungStüchtiger Stabsoffizier
der Eidgenosscnfchaft erhalten.

Fünfte Sitzung, am l«. Juli.
tz. 11. Eidgen. Kriegsverwaltung. Mit KreiS-

schreiben vom 12. Dezcmb. 1846 hatte der Eidg. Vorort den

Ständen eine neue Ausgabe deS Reglements über die Eidg.

Kriegsverwaltung mitgetheilt. In dieser Ausgabe wurden,
übereinstimmend mit dcm Eidg. Kricgsrach, alle Veränderungen

aufgenommen, welche durch die von Seite dcr h. Tag-
fayung von 1845 geschehene Annahme des revidirten zweiten

Theiles des besagten Reglements, oder in Folge des revidirten
allgemeinen Militärreglements, mit Bezug auf die von der

Tagfatzung bis zum 14. August 1845 beschlossenen Modiftka-
tionen desselben, nothwendig geworden waren. Dieser gibt
zu keiner Bemerkung Anlaß.
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§. 12. Beftanb bei Berfo«ef(e« «nb SDtateriel*

fett beö Bttttbeöfeeereö. ©er Äriegörath hat eittett »om

l. Stprif 1847 batirte« Bericht beigelegt/ welcher bie bei be«

Äantonöfontittgetttctt »orhattbenen Süden bejeiefenet. 3 ü r i cfe.

trägt att/ att aüe ©täube eitte Sinlabimg ju ridjtett/ um fte

ju »ermögeu, fchnell mögücbft biefe Süden jtt beden. ©ie
©efattbtfcbaftett ftimmett biefem Slnträge eittmütljig bei ttttb

geben Srläitterimgett über Ut in Betreff iferer Äotttittgettte

vom Äriegöratfee erhobene» Stugen. ©eit SDtittbeiümg beö

Bericbteö fmb bie bejeiefenetett Süden meiftentfeeifö gebedt

Worben. ©o feat ttametttüdj ber Äanton Bern bie. in bett

Sabetlett atö fehtenb angegebenen Offijiere feitbem ernannt,
uttb Süriefe ifl. ebenfaflö. im ©taube, feine Offijiercabreö

jtt oeroollftättbige«, fo baf Ut auf bem B er fo na l beftanb
beö gefammten Btmbeöbeereö auf 1. Sanitär 1847 atö matt»

geittb bejeichtteten. 175 SJtatm, bii auf wenige jitfammetifcbmiti»
ben, ©attebett haben mehrere ÄaittoHöfotttingente UcheKjäb»

lige in beträchtlichem Berhättttiß. Sm SJtaterieften ift
ber Sltiöfall von Süttbfapfetn noa) fehr bebeutenb unb beträgt
über 4'/2 SJtifliottett; afleitt berfefbe verminbert ftcfe aflmäfeüg

im gteiefeen 3)taaß;e, wie bit Berfufftottierung ber geitergewefere

oorfefereitet, inbem feiemit ©djritt feaüenb oon bett Äantone«
and) bit jubienenben Äapfelvorrätfee attgefefeafft werben. Stocfe

immer haben jwei Äantone ihre ©ebarffebüßett nur mit ©ä»
bellt ftatt mit SBaibmeffem oerfefee«, uttb eö fefetett bti
einzelnen Äontiitgetttett bie oorgefeferiebettett Sraittpferbegc»
fdjirre, Baftfättel tmb SJtanteffärfe, nametitfich beftßt ber

Äanton ©cfewtjj, ber in iteucfter Seit fo vietcö &tlb attf
Äriegörüfttmgett verwenbete, bit pon ihm j-tt üefemben 34
Bferbgefcfeirre auefe jeßt nodj tticfet. ©aö von bett Äantonen

ju fteflettbe gefb» mtb Bofttiottögefebiß ift vofljäfelig; unter
bett Äriegöfitferwerfett mangeln einjig ttod> eine beträchtliche
Slnjafef Batterie» uttb Bataiüotiöfourgoitö, für wefefee aber

erft fürjüdj bai SDtobcll aufgefteltt worbett ift. ©ie Sibgc*
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§. 12. Bestand deö Personellen und Materiellen

des Bundes Heeres. Der Kriegsrath hat einen vom

1. April 1847 datirten Bericht beigelegt/ welcher die bei dcn

Kantonskontingenten vorhandcncn Lücken bezeichnet. Z ü r ich

trägt an/ an alle Stände eine Einladung zu richten/ um ste

zu vermöge»/ schnell möglichst diese Lücken zu decken. Die.

Gesandtschaften stimmen diesem Antrage einmüthig bei und

geben Erläuterungen über die in Betreff ihrer Kontingente

vom Kriegörathe erhobene» Rügen. Seit Mittheilung des

Berichtes stnd die bezeichneten Lücken meistentheilS gedeckt

worden. So hat namentlich der Kanton Ber» die in de»

Tabellen als fehlend angegebenen Offiziere seitdem ernannt/
und Zürich ist, ebenfalls im Stande/ feine OffiziereadreS

zu vervollständigen/ so daß die auf dcm Per fo nalbestand
des gcfammten Bundesheeres auf 1. Januar 1847 als
mangelnd bezeichneten, 175 Man«/ bis auf wenige zufammenfchwin-
den. Daneben haben mehrere Kantonskoytingente Ueb,cr.zäh-

lige in beträchtlichem Verhältniß. Ini Materiellen ist

der Ausfall von Zündkapseln noch fehr bedeutend und beträgt
über 4'/« Millionen; allein derselbe vermindert stch allmählig
im gleichen Maaße/ wie die Perkussionierung der Feucrgewehrc
vorschrcitet/ indem hicmit Schritt haltend von den Kantonen
auch die zudiencnden Kapselvorräthe angeschafft werden. Roch

immer haben zwei Kantone ihre Scharfschützen nur mit Sä-
beln statt mit Waidmcssern versehe»/ und eS fehlen bei

einzelne» Kontingenten die vorgeschriebenen Trainpferdegc-
fchirre/ Bastsättcl und Mantclfäckc/ namentlich besitzt der

Kanton Schwyz/ der in neuester Zeit so vieles Geld auf
Kricgsrüstungen verwendete/ die von ihm zu liefernden 34

Pfcrdgefchirre auch jetzt noch nicht. Das von den Kantonen
zu stellende Feld- und Positionsgeschütz ist vollzählig; unter
den Kriegsfuhrwerken mangeln einzig noch eine beträchtliche
Anzahl Batterie- und BataillonsfourgonS/ für welche aber

crst kürzlich daö Modell aufgestellt worden ist. Die Eidgc-



— 237 —

ttoffeitfcfeaft fetbft ift mit bem vott ihr auf Buttbeöfoftett an*

jitfcbaffenbett Äriegömaterial fehr im Stürffta«b: eö fefeien

ifer nicht wettiger alö 55 ©efcbüße, worunter 7;sJtörfer; 57

Saffeten, 57 Saiffonö imb 37 Äriegöfithrwerfe »erfebiebener

Slrt; eitte »oflftättbige Brüdettequipage, 30,000 Ä«geüt uttb

5000 Äartäfdjfcfeüffe, 5000 Bombe«, bie Sluörüftung ju 20

Sraitöportcaiffonö, 10 Slmfeulattcecaiffonö tmb bie Bferbarjt»
fifte« für bett ©eneralftab. ©emnacr) ift eö wohl an ber Seit/
baf bie Sibgenoffenfdjaft mit gutem Beifpief bett Äantonen

iit Slnfebaffung bei Srforberlicfeett »orangefee.

§. 13. Berfucfee jur Berfeefferuttg ber Ber»
theibigttttgömittef. a. Äriegörafete«: ©em Sraf»
tanbenciretttar ift eitt Beriefet beö eibg. Äriegörathö »om

11. SDtärj 1848 beigefügt/ welcher »erlefen wirb, ©iefer
Beridjt ift »om Begehren eitteö erftett Ärebitö von 4000 grf.
hegleitet, weldje ©umme jit Slnfchaffung ber jttr Berferti»
gung von Äriegörafete« nötfeigen SBerfjenge nnb SDtafctjinen

beftimmt ift. Uri wiberfeßt fidj ber Berfcfjiebu«g «ttb will
fogteiefe itt Beratfeuttg über ben ©egenftanb eintreten, ber

Ärebit oo« 4000 grf. fei afljit beträchtlich. Sn ber
allgemeinen Umfrage tbeitett mehrere ©täube Ut Slnftcfet oott Uri.
Sbe matt einen Ärebit einräume/ folle matt baö Stefultat ber

vom Ärtcgömtb attgeftefltett gorfebungen abwarte«/ ber noefe

nicht binreiebettb vott ber Stüßücfefeit biefeö ©efcfeoffeö über»

sengt fei. ©ie atigefteflten Berfucfee feien tticfet fefer gtüd»
üdj attögefattett. ©er ©efattbte vott ©ettf bemerft/ baf bit
Berfucfee burdj bett Srftttber (ober vielmehr Berfeefferer) ber

Äriegörafetett/ Hm. Oberftf. Slbotf Bietet vott ©ettf, itt
Sttgfattb wieberhoft worben feien uub baf fit bort ebenfaflö

ttidjt gelungen feien, ©enf hält bemnach bafür, eö fei an
bett großem ©taatett unb nicht an bett fteittern, in biefer
©adje bie Snitiatioe jtt ergreifen. Sö fei beffer gethan, baö»

fettige jit vervoflftänbigett, waö burch bit Sibgenoffenfehaft
vorgefeferieben worbett, atö ftdj auf eine neue Bah« jtt
werfeit, bereit Stttögattg matt ttoefe ttidjt ternte.
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nossenschaft selbst ist mit dem von ihr auf Bundeskosten

anzuschaffenden Kriegsmaterial sehr im Rückstand: es fehlen

ihr nicht weniger als 55 Gefchütze, worunter T^Mörser; 57

Laffeten, 57 Caissons und 37 KriegSfuhrwerke verschiedener

Art; eine vollständige Brückenequipage, 30,000 Kugeln und

500« Kartäschschüsse, 5000 Bomben, die Ausrüstung zu 2«

Transportcaissons, 10 AmbulancecaissonS und die Pferdarztkisten

für den Gcneralstab. Demnach ist es wohl an der Zeit,
daß die Eidgenossenschaft mit gutem Beispiel den Kantonen

iu Anschaffung dcö Erforderlichen vorangehe.

tz. 13. Vcrfuche zur Verbesserung der Ver»
theidigungsmittel. Kriegsraketen: Dem Trak-
tandcncircular ist ein Bericht dcö eidg. KriegSrathS vom

11. März 1848 beigefügt, welcher verlefen wird. Dieser

Bericht ist von, Begehren eines ersten Kredits von 4000 Frk.
begleitet, welche Summe zu Anschaffung der zur Verfertigung

von KriegSraketen nöthigen Werkzeuge und Maschinen

bestimmt ist. Uri widersetzt stch der Verschiebung und will
sogleich in Berathung über den Gegenstand eintreten, der

Kredit von 4000 Frk. sei allzu beträchtlich. In der
allgemeinen Umfrage theilen mehrere Stände die Ansicht von Uri.
Ehe man einen Kredit einräume, folle man das Resultat der

vom Kriegörath angestellten Forschungen abwarten, der noch

nicht hinreichend von der Nützlichkeit dieses Geschosses über-

zeugt sei. Die angestellten Versuche seien nicht sehr glücklich

ausgefallen. Der Gesandte von Genf bemerkt, daß die

Vcrfuche durch den Erfinder (oder vielmehr Verbesserer) dcr

KricgSrakctcn, Hrn. Obcrstl. Adolf Pictet von Genf, in
England wiederholt worden feien und daß sie dort ebenfalls

nicht geluugeu feien. Genf hält demnach dafür, es fei an
den größern Staaten und nicht an den kleinern, in diefer
Sache die Initiative zu ergreifen. ES fei besser gethan, das-

jenige zu vervollständigen, was durch die Eidgenossenschaft

vorgeschrieben worden, als stch auf eine neue Bahn zu

werfen, deren Ausgang man noch nicht kenne.



— 238 —

Sfttbere Äantone beharren barauf/ biefen Ärebit jttjuge»
ftefeen. B e r tt befonberö mödjte biefe Berfucfee fortfeßett feben,

aui bem ©runbe oorjüglicfe, weif Mi Bfeife« biefer ©efcfeoffe

©cferedett unter SDtenfefeett uttb Bferbe« oerbreitet, ba fit
nidjt hiera« gewöhnt fittb/ tmb eö wäre »on SBidjtigfeit bie

etnbeimifcben SJtilijen mit biefer Slrt von Äriegömitteüt be»

fanttt ju madjett. Süriefe trägt an, bett Äriegöratfe eittjw»

labe«/ eittett uraftättbficfeeti Beridjt über bk bii auf beutigen

Sag gemachte« Berfucfee vorjiilegen / fowie über Ue jn bereit

gortfeßimg ttötfeige ©itmme. SJtit 12 ©timmen wttrbe be»

fefefoffett/ »or bem Stntrctcn in bie ©rtmbfage bei ©egen»

fianbeö/ »om eibg. Äriegöratfee ttoefe einen tttttfaffettfeertt

Beriefet ju »erlangen.

B. Sittfüferuttg beö Sßerfuffionöf»ftemö. I. ©er
Äriegöratfe feat einen Beridjt vom 18. SDtärj 1847 über bit
weitere BoUfübmttg ber vcrfdjtebettett Befdjtüffe ber Sagfaßimg

in Betreff ber Sittfübrtmg ber Berfttfftottöjünbimg
vorgelegt, Sm ©anjett roaren noefe 10,064 ©eroehre burdj 10

Äantone/ uttb 1984 Biftofen bureb 14 Äatttotte, urnjitättbem,
SJtehrere Äatttotte haben jeboefe auf Ut Umänberung »erjicfetet
uitb jiefeen »or neue Berfufftonöroaffctt anjufefeaffett. Ueber»

feaupt gaben bit ©efanbtfdjaften bie Berfidjemitg, bai ihre
betreffenben ©tänbe ftcfe lebfeaft mit Sinfüferung beö Berfuf-
ftottöftjflemö feefefeäftigen, worauf bem Äriegöratfe ber

Beriefet verfeattft wirb. II. ©ie Ueberftcfet ber Berwenbtmg
ber vom Äriegöratfe biöbabitt auf Ut Siiifüfemng beö Ber»

fufftottöfijftemö oerwettbetett ©efber, mit Beilagen begleitet,
wirb vom Äriegörath ber Sagfaßung oorgelegt. Oh»e Be»

merfung genehmigt. — ©ie Sibg. Sünbfapfelfabrife
feat feit iferer Srricfetttttg Snbe 1842 biö jum ©djtuffe beö

Safereö 1846 11,234,000 Süitbfapfelit angefertigt, wefefee ra-
febett Sthfaß fanbett, fo bai Ut Borrath Sttbe 1846 nur
4000 ©tüd betrug nebft 4700 begleichen jweiter Oualität.
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Andere Kantone beharren darauf/ diefen Kredit zuzuge.
stehen. Bern befonderS möchte diefe Versuche fortfetzen fehen,
aus dem Grunde vorzüglich/ weil das Pfeifen dieser Geschosse

Schrecken unter Menfchen und Pferden verbreitet, da sie

nicht hieran gewöhnt sind, und eS wäre von Wichtigkeit die

einheimischen Milizen mit diefer Art von KriegSmitteln
bekannt zu machen. Zürich tragt an, den Kriegörath
einzuladen, einen umständlichen Bericht über die bis auf heutigen

Tag gemachten Versuche vorzulegen, sowie über die zu deren

Fortsetzung nöthige Summe. Mit 12 Stimmen wurde

beschlossen, vor dem Eintreten in die Grundlage des

Gegenstandes, vom eidg. KriegSrathc noch einen umfassender« Be-

richt zu verlangen.

ö. Eiuführuug des PerkuffionSfystemS. I. Der
Kriegsrath hat einen Bericht vom 18. März 1847 über die

weitere Vollführung der verschiedenen Beschlüsse dcr Tagsa-

tzlmg iu Betreff der Einführung der Perkufstonszündung

vorgelegt. Im Ganzen waren noch 10,064 Gewehre durch 10

Kantone, uud 1984 Pistolen durch 14 Kantone, umzuändern.

Mehrere Kantone haben jedoch auf die Umänderung verzichtet
und ziehen vor neue PerkufstonSwaffcn anzuschaffen. Ueberhaupt

gaben die Gesandtschaften die Versicherung, daß ihre
betreffenden Stände sich lebhaft mit Einführung dcö Perkuf-
sionSsystemö beschäftigen, worauf dcm Kriegsrath der

Bericht verdankt wird. II. Die Uebersicht der Verwendung
der vom Kriegörath biödahin auf die Einführung deS Per-
kusstoussystemS verwendeten Gelder, mit Beilagen begleitet,
wird vom Kriegörath der Tagsatzung vorgelegt. Ohne
Bemerkung genehmigt, — Die Eidg. Zündkapselfabrike
hat feit ihrer Errichtung Ende 1842 biö zum Schlüsse dcö

JahreS 1846 11,234,000 Zündkapseln angcfcrtigt, welche
raschen Absatz fanden, fo daß der Vorrath Ende 1846 nur
4000 Stück betrug nebst 4700 dergleichen zweiter Qualität.
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.§. 14, Slnfebaffung »on Äriegömaterial auf
Äoften ber Sibgenoffenfdjaft. A. Si« Beriefet beö

Äriegöratfeeö benachrichtigt bie ©tänbe, Mf biefe Behörbe
ftcfe mit bem Äanton Bern über ben Betrag beö SDtictbjinfeö

für baö ju Bern aufjubewabrenbe Äriegömaterial tiocfe niefet

babe »erftättbigen fönnen. Stacfe einer von ber Berntfcfeen

Stegierung bem Sibg, Äriegöratfe am 1. Slprit 1847 gemachten

Srflärung, wirb bie erftere für einftweilen baö Sibgenöfftfcbe

Äriegömaterial, bai in Bern aufbewahrt roerben fofl, noch

behalten biö ficfe fpäter in bem projeftirten neuen Seugbaufe

ein geeigneter Blaß ftnbet. Slttberfeitö madjt ber Äriegöratfe
bie Stnjeige, baf Ut ben anbern Äantonen ju bejafetenbe

SJtietbjitiö, fowobl für bai »orfeanbene, afö für baö laut
Borfcferift nodj anjufcfeaffcnbe SDtaterial, feftgefegt worben

fei. ©er ©efanbte »on Seffin fragt, in golge welcfeer

Srmädjtigung ber ©tanb greiburg jwei ©tüde ©efdjüß
anö bem ju Sfeiüott im Äanton SBaabt befmblichen eibg. Seugbaufe

befommcit habe? Sö fei ifem feine ©efetußnafeme ber

Sagfaßung hierüber befannt. — ©ie ©efanbtfcfeaft »on

greiburg antwortet, ihr ©tanb fti gehalten, SJtannfdjaft

für bie Bergartiflertc ju fteflen, beftße aber feitte ©efchüße

biefer Slrt unb habe bafeer Befeufö ber Snftruftion berglei»
efeett »om Äriegöratfe »erlangt unb erbauen, ©iefe Srftärung
»on greiburg wirb vom Hm. Bräfibenten ber Sagfaßimg
in feiner Sigenfdjaft alö Bräfibent bei Äriegörathö beftätigt.

Seffin ift mit biefer Srfläritttg niefet jufrieben; inbeffen

hat biefe Smifcfeettfrage leine weitere golge. Sinmütfeig wirb
bem Äriegöratfee ber ©anf auögefprocfeen.

B. Sn Betreff ber ©elbmittel für Beftreitttng ber Un»

foftett ber Slufbcmaferung beö auf Bunbeöf often angefdjafften

Äriegömaterialö, wirb auf §. 17 bei Sraftanbencirfutarö
(SJtifitärauögaben für 1848) »erwiefen.

©er Sibg. Äriegöratfe übermittelt Mi Sntlaffimgöge»

fua) beö Sibg. Äriegöfefretärö, Hm. Sibg. Oberft.
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14. Anschaffung von Kriegsmaterial auf
Kosten der Eidgenossenschaft, Ein Bericht dcö

KriegSratheS benachrichtigt die Stände/ daß diese Behörde
stch mit dem Kanton Bern über den Betrag des MicthzinseS

für daS zu Bcrn aufzubewahrende Kriegsmaterial noch nicht
habe verständigen können. Nach einer vo« der Bernischen

Regierung dem Eidg. Kriegsrath am 1. April 1847 gemachten

Erklärung / wird die erstere für einstweilen daS Eidgenössische

Kriegsmaterial/ daö in Bern aufbewahrt werden foll/ noch

behalten bis stch später in dcm projektirten neuen Zeughause

ein geeigneter Platz findet. Anderseits macht der Kriegsrath
die Anzeige/ daß der den andern Kantonen zu bezahlende

MiethjinS/ sowohl für daS vorhandene/ als für das laut
Vorschrift noch anzuschaffende Material, festgesetzt worden

fei. Dcr Gesandte von Tessin fragt/ in Folge welcher

Ermächtigung der Stand Freiburg zwei Stücke Gefchütz

aus dem zu Chillon im Kanton Waadt befindlichen eidg. Zeug.
Haufe bekommen habe? ES fei ihm keine Schlußnahme der

Tagsaßung hierüber bekannt. — Die Gesandtschaft von

Freiburg antwortet/ ihr Stand sei gehalten, Mannschaft

für die Bcrgartillcrie zu stellen, befitze aber keine Gefchütze

dieser Art und habe daher Behufs der Instruktion derglei.
chen vom KricgSrath verlangt und erhalten. Diese Erklärung
von Freiburg wird vom Hrn. Präsidenten dcr Tagsatzung

in seiner Eigenschaft als Präsident des KriegSrothS bestätigt.

Tessin ist mit dieser Erklärung nicht zufrieden; indessen

hat diefe Zwischcnfragc keine weitere Folge. Einmüthig wird
dcm Kriegörathe der Dank ausgesprochen.

«. In Betreff dcr Geldmittel für Bestreitung der Un.
kosten der Aufbewahrung deö auf Bundeskosten angeschafften

Kriegsmaterials, wird auf Z. 17 deS TraktandencirkularS

(Militärausgaben für 1848) verwiesen.

Der Eidg. Kriegsrath übermittelt daö Entlassungsge.

such deS Eidg. Kriegs se kretärS/ Hrn. Eidg. Oberst.
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lieutenant Äarl granj Setter, »on 3ug/ mit bem Slnträge,
bei Srtbeilung berfefben / bie attf Snbe 1847 eintreten würbe/

biefem Beamten bie wäferenb 29 Saferen geleifteten »orjiig»
fiefee« ©iewfte jtt »erbanfett, wobei angebeutet wirb, baß

Hrn. Setter ein weitereö 3eidjcn baberiger Stncrfenntmg ge»

geben werben bürfte. ©te meiften Äantone <ttferfe'ntic« Ue

©ienfte beö Hm. Setter auöbrüdlidj; Sujern, Sug, Steu»

enburg wünfefeen bemfelben einen tfeatfäcfeücfeen Beweiö ber

Slnerfennung burdj eine ©ratiftfaton ju geben; St arg ait
bemerft / in feinem Äanton herrfdje baö ©tjftem, feine ©ra»

tififationen jit ertheilen, beßivegcn müßte ber ©efanbte erft

noch Snftruftionen einholen; trägt auf Stieberfeßttng einer

Äommiffion an, um ju unterfuefeen, attfmetefeem SBege eine

folefee Slnerfennung jtt betätigen fei. gür Sntfaffung im
©inne bei friegörätbticben Slutragö ftimmten fämmtliche 22

©tänbe; für ©ewährutig einer tbatfäcbltcbcn Slnerfennung
ergeben ftd) nur 8%. — ©aö Begeferen beö Hm. Sibg.
Oberft Sofe. Burffearbt von Bafel um Snttaffung von ber

©teile bei ©ireftorö ber eibg. SJtiütärfefeitle itt Sfeutt wirb
bem Äriegöratfe jum Beriebt überwiefen.

(gortfegung folgt.)

SBerntifcbic Stacbricbten.

©olotfeurn. Sltö näcfeftjäferigcr Berfammtimgöort bei
Sibg. Offtjieröverein ift ©olotfeurn bejeiefenet unb in ben

Borftanb gewählt worben alö Bräfibent: Hr. Oberftf. Bioiö,
atö Bicepräftbent Spt. Äriegöfommiffär SBifer unb alö
Slftuar Hr. Slrtiflerielieutenant Stbrian oon Sirr;.

3nr ©Htfefeiil6i(}Hit(j.
©urd) anberweitige unauffefeitbbare ©efenafte würbe ber Untcrjeicfenete

Stt feinem SSebauern oerfeinbert, bie Kümmern 15 unb 16 ber ©. SJt. 3.
regelmäßig folgen jit laffen. Siefeiben trerben feiemit nacfeträglicfe feerati$=
gegeben unb bafü'r ©orge getragen, bau fünftig feine Unterbrccfeung mefer
eintritt. "

25er Stebaftc-r: £. Seemann.
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lieutenant Karl Franz Letter/ von Zug, mit dem Antrage/
bei Ertheilung derselben, die ans Ende 1847 eintreten würde,

diesem Beamten die während 29 Jahren geleisteten vorzüg.
lichen Dienste ztt verdanken/ wobei angedeutet wird / daß

Hrn. Letter ein weiteres Zeichen daheriger Anerkennung ge.

geben werden dürfte. Die meisten Kanione äiterkennen die

Dienste deö Hrn. Letter ausdrücklich; Luzern, Zug, Neu.
en bur g wünschen demselben einen thatsächlichen Beweis dcr

Anerkennung durch eine Gratiftkaton zu geben; Aargau
bemerkt, in seinem Kanwn herrsche daS System, keine Gr«,
tifikationen zu ertheile»/ deßwegen müßte der Gesandte erst

noch Instruktionen einholen; trägt auf Niederfetzung einer
Kommission an, um zu untersuche»/ auf welchem Wege eine

solche Anerkennung zu bethätigen sei. Für Entlassung im
Sinne deS kriegSräthlichcn Antrags stimmten sämmtliche 22

Stände; für Gewährung einer thatsächlichen Anerkennung
ergeben stch nur 8'/,. — DaS Begehren dcS Hrn. Eidg.
Oberst Joh. Burkhardt von Basel um Entlassung von der

Stelle des Direktors der eidg. Militärschule in Thun wird
dem Kriegörath zum Bericht überwiesen.

Fortsetzung folgt,)

Vermischte Nachrichten.

Solothurn. Als nächstjähriger Versammlungsort deS

Eidg. OffizierSverein ist So loch urn bezeichnet und in den

Vorstand gewählt worden als Präsident: Hr. Oberstl. ViviS,
alS Vicevrästdent Hr. KricgSkommisfär Wifer und alö Ak.
tuar Hr. Artillericlieutenant Adrian von Arx.

Zur Entschuldigung.
Durch anderweitige unaufschiebbare Geschäfte wurde der Unterzeichnete

?u seinem Bedauern verhindert, die Nummern l3 und Ist der S. M. Z.
regelmäßig folgen zu lassen. Dieselben werden hicmit nachträglich
herausgegeben und dafür Sorge getragen, dag künftig keine Unterbrechung mehr
cintiitt. " Der Redaktor: H. Leemann.
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